
Am 12.11.2019 durften wir wieder den allseits bekannten und beliebten  Rudolf Wallner    

als Referenten begrüßen,  der uns eine von ihm zusammengestellte große Film- und 

Tondokumentation über den Sänger 

 

Joseph Schmidt 

präsentierte.  

 

Joseph Schmidt kam am 4.3.1904 in einem kleinen bukowinischen Dorf (damals zur 

österreichisch-ungarischen Monarchie gehörig) als Sohn deutschsprachiger jüdischer Eltern 

zur Welt. Ursprünglich schien es, er würde sich auf den geistlich-jüdischen Bereich 

beschränken, doch bald zog es den jüdischen Kantor ins Opernfach. Mit seiner strahlenden 

Tenorstimme schaffte er es bald bis nach Palästina und nach New York. Infolge seiner 

Körpergröße von 1,54 m blieb ihm zwar die große Karriere auf der Opernbühne verwehrt, 

doch wurde er durch zahlreiche Filme, Rundfunkproduktionenund Schallplatten weltberühmt. 

Wenngleich ihm in Amerika die Welt offen gestanden wäre, zog es den lebenslustigen und 

auch viel umschwärmten Künstler auch im Zweiten Weltkrieg immer wieder nach  

Deutschland zurück. Von den Nationalsozialisten verfolgt, war seine letzte Zufluchtsstätte die 

Schweiz, wo er am 16.11.1942 im Kanton Zürich im Alter von nur 38 Jahren verstarb.  
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